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Änderung Wasser Abwasser

Ausbildungsstart: Bauhofgemeinschaft Brend-Saale bildet 
Umwelttechnologen aus 
Die Bauhofgemeinschaft BauGe Brend-Saale in Hohenroth 
bildet zum neuen Ausbildungsjahr erstmals einen Umwelt-
technologen Fachrichtung Wasserversorgung aus.  
Am 01.09.2025 startete Linus Back aus Burglauer seine 
3-jährige Ausbildung.  
Die Bauhofgemeinschaft ist im Bereich der Wasserversor-
gung für alle Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft Bad 
Neustadt zuständig.  
Im Rahmen seiner Ausbildung lernt er die Wasserversor-
gungsanlagen der Gemeinden Hohenroth, Salz, Schönau, 
Niederlauer, Burglauer und Strahlungen kennen.  

v.l. Bauhofleiter Thorsten Griebel, Verbandsvorsitzender Bür-
germeister Martin Schmitt, Linus Back, Wassermeister und 
Ausbilder Werner Väthröder, Personalratsvorsitzender Jens 
Leutheuser
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Öffnungszeiten Geschäftsstelle VG

Dienstjubiläen in der VG

Die Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Bad 
Neustadt a. d. Saale ist in der Zeit vom 24.12. bis 28.12.2025 
sowie vom 31.12.2025 bis einschließlich 06.01.2026 ge-
schlossen.
 Das Wahlamt ist an folgenden Tagen für den Bürgerverkehr 
geöffnet:
- 29.12.2025 von 07:30 – 13:00 Uhr und von 14:00 – 17:00 Uhr
- 30.12.2025 von 07:30 – 13:00 Uhr und von 14:00 – 17:00 Uhr
- 02.01.2026 von 07:30 – 13:00 Uhr 
- 05.01.2026 von 07:30 – 13:00 Uhr und von 14:00 – 17:00 Uhr
 Ab Mittwoch, den 07.01.2026 sind wir wieder wie ge-
wohnt für Sie erreichbar! Wir wünschen allen eine schöne 
Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr. Vie-
len Dank für Ihr Verständnis und alles Gute für 2026!

Dienstjubiläen Manuela Bayer und Klaus Wohlfart 
In der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale 
ist es seit vielen Jahren eine schöne Tradition, besondere Ju-
biläen im Rahmen der Personalversammlung zu würdigen. 
Auch in diesem Jahr gab es wieder einen besonderen An-
lass zum Feiern: Manuela Bayer und Klaus Wohlfart blicken 
beide auf 40 Jahre im öffentlichen Dienst zurück.
„Herr Klaus Wohlfart ist von Anfang an bis heute mit Herz-
blut dabei, egal ob es um unsere Gemeinden oder um seine 
Kolleginnen und Kollegen geht“, so Geschäftsstellenleiterin 
Frau Kaiser. Herr Wohlfart engagiert sich seit 23 Jahren im 
Personalrat und ist seit 21 Jahren dessen Vorsitzender. Zahl-
reiche Anlässe hat er bereits organisiert, begleitet und er-
lebt – was sich auch im guten Miteinander innerhalb der 
Verwaltungsgemeinschaft widerspiegelt. Sein Einsatz zeigt 
sich auch in seiner täglichen Arbeit. Nach der Anwärterzeit 
startete er im Fachbereich Straßenverkehrswesen und war 
im Bauamt mit dem Schwerpunkt Bauplanungsrecht tätig. 
Seit 16 Jahren ist er jetzt im Fachbereich „Beiträge, Gebüh-
ren, Steuern, Grundvermögen“ tätig und hat dabei umfang-
reiche Beitragsabrechnungen in den Bereichen der kommu-
nalen Infrastruktur umgesetzt. In diesem anspruchsvollen 
Fachbereich basiert seine Überzeugungsarbeit stets auf 
einem soliden rechtlichen Fundament, denn im Beitrags-
wesen gibt es kaum Interpretationsspielräume. Vertrauens-
voll, wertschätzend und fachlich kompetent beschreibt die 
kollegiale Zusammenarbeit in diesen Jahren. Herr Wohlfart 
ist stets engagiert, hilfsbereit und unterstützt, wo er kann.
Frau Manuela Bayer ist von Anbeginn dem Fachbereich Fi-
nanzen treu verbunden. Viele Jahre widmete sie sich den 
kommunalen Einnahmen und beschäftigte sich intensiv mit 
Steuern und Gebühren. Derzeit ist sie in der Finanzabteilung 
mit dem Schwerpunkt Kämmerei tätig. Die Buchhaltung mit 
der Vorbereitung der Zahlungsvorgänge für alle Einnahme- 
und Ausgabepositionen der Gemeinden bis zur Abwicklung 
erfordern hohe Zuverlässigkeit. „Genauigkeit – auf den Cent 
– Belastbarkeit und persönliche Resilienz helfen ihr, auch in 
anstrengenden Phasen einen „kühlen“ Kopf zu bewahren“, 
so Frau Kaiser. Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt 

a. d. Saale konnte sich in den letzten Jahrzehnten immer auf 
Frau Bayer verlassen. Ihre Hilfsbereitschaft und Unterstüt-
zung sowie das jahrelange Engagement in der Begleitung 
und Umsetzung von Veranstaltungen im Rahmen des VG-
Personals wurden an diesem Ehrentag besonders gewür-
digt.
Auch Gemeinschaftsvorsitzender Georg Straub würdigte 
beide Jubilare für ihr Engagement und ihre Mitwirkung in 
der Verwaltungsgemeinschaft und bezog dabei die anwe-
senden Bürgermeister, die Bürgermeisterin sowie das ge-
samte Personal mit ein.
Die Kolleginnen und Kollegen aus der Finanzverwaltung 
gestalteten einen ganz persönlichen Rückblick für beide 
Jubilare und ließen dabei auch mit dem selbstgestalteten 
Fotobuch zahlreiche Erinnerungen wieder aufleben.
Beide Jubilare zeigten sich dankbar für die Anerkennung 
und freuen sich auf die weitere Zusammenarbeit in den 
kommenden Jahren innerhalb der Betriebsgemeinschaft 
der VG Bad Neustadt a. d. Saale.

Vordere Reihe: Klaus Wohlfart und Manuela Bayer
Hintere Reihe: stv. Personalratsvorsitzender Daniel Viel-
werth, Geschäftsstellenleiterin Heike Kaiser, Gemeinschafts-
vorsitzender Georg Straub 

Bild: Carina Weigand 
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Rente

Hundesteuer

Überprüfung des Grundrentenzuschlags
Die Deutsche Rentenversicherung Nordbayern informiert 
über angepasste Rentenbescheide ab Januar 2026
Datum: 24.10.2025 
Wer lange gearbeitet oder andere von der gesetzlichen 
Rentenversicherung zu berücksichtigende Zeiten hat, erhält 
unter bestimmten Voraussetzungen zu seiner Rente einen 
Grundrentenzuschlag. Und zwar dann, wenn man einen 
unterdurchschnittlichen Verdienst erzielte und deshalb le-
diglich eine kleine Rente bezieht.
Deutsche Rentenversicherung prüft den Anspruch auto-
matisch
Ein Antrag für den Grundrentenzuschlag ist nicht erforder-
lich: Ob ein Anspruch besteht, prüft die Deutsche Renten-
versicherung (DRV) automatisch.
Ob und in welcher Höhe der Grundrentenzuschlag gezahlt 
wird, hängt davon ab, wie hoch das Einkommen der Rent-
nerin/des Rentners und des Ehe- beziehungsweise einge-
tragenen Lebenspartners ist. Angerechnet wird das zu ver-
steuernde Einkommen sowie der steuerfreie Teil von Renten 
und Versorgungsbezügen. Diese Daten werden in der Regel 
vom Finanzamt übermittelt. Angerechnet wird das monat-
liche Einkommen, das einen bestimmten Freibetrag über-
steigt. Liegen dem Finanzamt keine Festsetzungsdaten vor, 
werden Renten und Versorgungsbezüge von der Zentralen 
Zulagenstelle für Altersvermögen (ZfA) an die DRV übermit-
telt.
Überprüfung im Herbst
Jeweils zum 1. Januar wird das anzurechnende Einkommen 
überprüft. Hierfür meldet das Finanzamt bzw. die ZfA der 
DRV jeweils im Herbst das Einkommen des vorletzten Jah-
res.
Aktuell meldet das Finanzamt somit die Einkommensdaten 
für das Jahr 2023, hilfsweise für das Jahr 2022. Das entspre-
chende Einkommen wird auf den Grundrentenzuschlag ab 
Januar 2026 angerechnet.
Hierzu erhalten die Rentenberechtigten einen Bescheid.
Alle Fakten im Überblick und einen umfassenden Fragen- 
und Antwortenkatalog findet man auf der Internetseite der 
Deutschen Rentenversicherung unter:
www.deutsche-rentenversicherung.de/grundrentenzu-
schlag

Fälligkeit der Hundesteuer 2026
Die Verwaltung weist alle Hundebesitzer darauf hin, dass 
die Hundesteuer für das Jahr 2026 für alle angemeldeten 
Hunde am 
15. Februar 2026
zur Zahlung fällig ist. Die Höhe der Hundesteuer entnehmen 
Sie bitte dem letzten Bescheid. Dieser ist solange gültig, bis 
ein neuer Bescheid den vorherigen aufhebt. 
Steuerschuldner, die der Gemeinde kein SEPA-Mandat (Ab-
buchungsermächtigung) erteilt haben, bitten wir zu beach-
ten, dass kein weiterer Hinweis zu den Fälligkeitsterminen  
erfolgt. 

Alle Hundehalter werden auf die satzungsrechtlichen Rege-
lungen hingewiesen, insbesondere die An- und Abmelde-
pflicht. 
Das An- und Abmeldeformular bzw. die erforderlichen On-
lineanträge zur Hundesteuer finden Sie auf unserer Inter-
netseite der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. 
Saale unter folgendem Link:  
https://www.bad-neustadt-vgem.de/onlineantraege-for-
mulare/finanzverwaltung. 
Bei sonstigen Rückfragen oder weiteren Informationen ste-
hen wir Ihnen unter der Telefonnummer 09771 6160-33 zur 
Verfügung.

Ablesen Kanal und Wasser

Abrechnung der Wasser- und Kanalgebühren (Verbrauchs-
gebühren) Information zur Jahresablesung der gemeindli-
chen Wasserzähler
Die Ablesung findet in der Zeit vom 12.12.2025 bis 
05.01.2026 statt.
Mit dem kommenden Ablesetermin erhalten Sie ein An-
schreiben mit allen relevanten Daten zu Ihrem Wasserzäh-
ler. Zur Selbstablesung haben Sie mehrere Möglichkeiten:
1.	 Sie nutzen die beigefügte Antwort-Postkarte, ergänzen 

diese mit dem Zählerstand, dem Ablesetag, Ihren Kon-
taktdaten für etwaige Rückfragen und schicken diese un-
frankiert an die angegebene Rücksendeadresse.

2.	Sie nutzen die Online-Möglichkeiten zur Eingabe Ihres 
Zählerstandes im Internet mittels PC, Tablet oder Smart-
phone. 
Die hierfür notwendigen Zugangsdaten erhalten Sie mit 
dem o. g. Anschreiben.

Selbstverständlich stehen wir Ihnen bei allen Fragen rund 
um die Jahresablesung unter der Tel. 09771/6160-36 oder 
-35 zur Verfügung.
Wichtiger Hinweis!
Im Rahmen der Ablesung vor Ort bzw. spätestens bei Er-
stellung der Jahresabrechnung in der Verwaltung wurden 
in der Vergangenheit zahlreiche Verbrauchssteigerungen 
einzelner Anwesen festgestellt, die auf schleichende Was-
serrohrbrüche, defekte Toilettenspülungen, defekte Sicher-
heitsventile (Heizung), defekte Entkalkungsanlagen o. ä. 
zurückgeführt werden konnten. Diese jährliche Vor-Ort-
Kontrolle durch den Ableser findet künftig nicht mehr statt. 
Aus diesem Anlass bitten wir alle Hausbesitzer bzw. –ver-
walter besonders auf Auffälligkeiten an ihrer Wasseruhr zu 
achten und den Stand des Wasserzählers regelmäßig zu 
kontrollieren (z. B. monatlich). So sind Schwankungen im 
Verbrauch besser erkennbar und leichter nachzuvollziehen.
Achten Sie darauf, dass sich die Räder des Wasserzählers 
nicht drehen dürfen, wenn gerade kein Wasser im Haus 
entnommen wird!
Der Versand der Anschreiben mit Antwortkarte wird vo-
raussichtlich Mitte Dezember erfolgen. Die Rückmeldung 
der Zählerstände durch Sie ist bis spätestens 05.01.2026 
notwendig.

Amtliche Bekanntmachung
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Geschossflächen

Sandwich-Pflege

Meldung von Geschossflächenveränderungen an Gebäu-
den
Die Verwaltungsgemeinschaft weist darauf hin, dass sämt-
liche Geschossflächenveränderungen, auch wenn diese 
baurechtlich nicht der Genehmigungspflicht unterliegen, 
der Gemeinde bzw. Verwaltungsgemeinschaft Bad Neu-
stadt a. d. Saale mitzuteilen sind.
Der Beitrags- und Gebührenschuldner ist nach den gelten-
den Satzungen der Gemeinde verpflichtet, über den Um-
fang dieser Veränderungen Auskunft zu erteilen und auf 
Verlangen entsprechende Unterlagen vorzulegen. 
Typische Beispiele für Geschossflächenveränderungen sind 
der Ausbau eines Dachgeschosses, der An-/Umbau eines 
Wohnhauses, die Errichtung eines Wintergartens oder 
auch Nutzungsänderungen.
Die Nichtbeachtung stellt ein Vergehen nach Art. 14 Kom-
munalabgabengesetz (KAG) dar und kann als „Abgabe-
hinterziehung“ entsprechend geahndet werden.

Die Sandwich-Falle: Eingeklemmt zwischen Sorge-Erwar-
tungen
Berlin/Recklinghausen (dpa/tmn). „Der Sandwich-Begriff 
bringt zum Ausdruck, dass man sich wie eingeklemmt fühlt 
zwischen zwei Sorge-Erwartungen“, sagt Eva Maria Wel-
skop-Deffaa, Präsidentin des Deutschen Caritasverbandes. 
Zum einen sind da die pflegebedürftigen Eltern, zum ande-
ren die eigenen Kinder, die – wenn auch nicht mehr ganz 
klein – doch Aufmerksamkeit brauchen. Da die Sandwich-
Situation in der Regel Menschen um die 50 Jahre herum be-
trifft, kommt meist auch noch der Beruf dazu. Ein Pensum, 
das kaum zu schaffen ist.
„Die Babyboomer kommen jetzt nach und nach in die Pfle-
gebedürftigkeit hinein“, sagt die Caritas-Chefin. Selbst ha-
ben sie im Schnitt allerdings weniger Kinder – die Folge: Die 
familiäre Erwartung an die Pflege verteilt sich auf weniger 
Nachkommen, hängt womöglich sogar an nur einer Tochter 
oder einem Sohn.
Warum Frauen besonders betroffen sind:
Generell ist die Sandwich-Belastung laut Eva Maria Wel-
skop-Deffaa vor allem ein Frauenthema. „70 Prozent der 
pflegenden Angehörigen sind Frauen“, sagt sie. „Und auch 
die Sorge für die heranwachsenden Kinder fordert bei aller 
Gleichberechtigung immer noch besonders viel Zeit und 
Aufmerksamkeit der Mütter.“ Während bei den Kindern al-
lerdings die Fürsorge mit der Zeit abnimmt, kann sie auf El-
tern bezogen immer mehr werden. 
„Pflege fängt nicht erst mit einem Pflegegrad an“, sagt Sil-
ke Niewohner. Sie ist Beraterin für Work-Life-Care-Balan-
ce und weiß, dass vieles bereits anfällt, bevor Eltern rich-
tig pflegebedürftig sind. Etwa offizielle Briefe beantworten, 
Arzttermine vereinbaren, den Haushalt in Schuss halten, 
Entscheidungen treffen. Dazu kommt: „Es geht hier um 
emotionale Grenzerfahrungen. Denn in letzter Konsequenz 

läuft es darauf hinaus, dass die eigenen Eltern sterben wer-
den.“
„Ich funktioniere nur noch“ – wenn die Erschöpfung 
kommt
Wenn die Anforderungen steigen, machen Betroffene meist 
Abstriche bei sich selbst, sagt Coachin Niewohner. „Sie 
kommen an den Punkt, dass sie sich fragen: Wo ist eigent-
lich mein Leben geblieben?“ Sie wollen allen gerecht wer-
den, fühlen sich aber häufig, als könnten sie sich letztlich 
nur unbefriedigend kümmern. Die Beraterin hört oft: „Ich 
funktioniere nur noch. Ich darf mich gar nicht hinsetzen, 
denn sonst stehe ich nicht wieder auf.“
Erschöpfung und Überbelastung benennt auch Eva Maria 
Welskop-Deffaa als Gefahr für die Generation Sandwich. 
Nicht zu unterschätzen sei außerdem, dass das soziale Netz 
leide, weil man keine Zeit mehr habe für private Kontakte 
oder Hobbys. „Geht das über mehrere Jahre, führt es in eine 
reale Einsamkeit“, sagt die Caritas-Präsidentin. „Ein Effekt, 
der mit dem Tod der Eltern nicht automatisch zu Ende geht.“ 
Die Sandwich-Situation wirke dann über den akuten Belas-
tungszeitraum hinaus.
In der Sandwich-Fürsorge müssen zudem oft eher die Kin-
der zurückstecken. „Wenn man mit der alten Mutter zum 
Arzt gehen muss, lässt sich das oft nicht aufschieben, oder 
zumindest nicht ohne Schuldgefühle“, sagt Welskop-Deffaa. 
Stattdessen bleibe gemeinsame Zeit mit den Kindern oft auf 
der Strecke.
Wer und was kann helfen? 
Um die Belastung zu verringern, reduzieren manche Men-
schen ihre Arbeitszeit oder bemühen sich um einen ande-
ren Job. Das hat allerdings zwei Seiten: Es kann entlasten 
– gleichzeitig gibt es aktuell und in der Rente weniger Geld, 
und man nimmt vielleicht eine unattraktivere Tätigkeit in 
Kauf. 
Gibt es auch Chancen in der Sandwich-Phase? „Es ist 
durchaus positiv, sich mit existenziellen Fragen auseinan-
derzusetzen“, sagt Silke Niewohner. Der Blick auf die End-
lichkeit und die Notwendigkeit, sich auf das Wesentliche zu 
fokussieren, kann neue Prioritäten setzen. „Man bekommt 
die Chance, herauszufinden: Was ist mir eigentlich wirklich 
wichtig?“
Eva Maria Welskop-Deffaa glaubt, dass im Kümmern um 
alte Eltern auch ein Miteinander der Generationen gelingen 
kann. „Die Solidaritätsbereitschaft der Enkelkinder kann 
wachsen“, sagt sie. „Sie können kleine Dinge übernehmen, 
Zeit mit den Großeltern verbringen und dabei lernen, Ältere 
nicht nur auf ihre Pflegebedürftigkeit zu reduzieren.“ Aller-
dings dürfe man nicht romantisieren. Voraussetzung sei, 
dass es keine ökonomischen Probleme oder angestauten 
Familienkonflikte gebe.
Und: Sandwich-Fürsorgende sollten nicht den Anspruch 
haben, alles allein machen zu müssen. Das A und O ist da-
her, alle nur mögliche Unterstützung zu nutzen, damit sich 
die Last auf viele Schultern verteilt. Das fängt in der eigenen 
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Bauhofgemeinschaft Wasser

Wichtiger Meilenstein für die Wasserversorgung: Fachliche 
Betreuung für die Zukunft gesichert
Die Ersten Bürgermeister der Gemeinden Burglauer, Nie-
derlauer und Strahlungen haben eine Vereinbarung mit der 
Bauhofgemeinschaft Brend-Saale unterzeichnet.
Diese regelt die Betreuung der gemeindlichen Wasserver-
sorgungen durch die Bauhofgemeinschaft Brend-Saale in 
Hohenroth.
Bereits seit 2007 gibt es mit Werner Väthröder einen ge-
meinsamen Wassermeister für alle Gemeinden der VG Bad 
Neustadt. Bis dato wurde er in den Gemeinden, die nicht 
der Bauhofgemeinschaft angehören, von Wasserwarten vor 
Ort unterstützt. 
Da die Anforderungen im Bereich Trinkwasser hoch sind 
und stetig zunehmen, kann diese Aufgabe in Zukunft nur 
noch mit qualifiziertem Fachpersonal sichergestellt werden.
Mit der Unterzeichnung dieser neuen Vereinbarung über-
nimmt ab dem 01.01.2026 die Bauhofgemeinschaft BauGe 
Brend-Saale die vollumfängliche Betreuung der Wasser-
versorgung auch für die Gemeinden Burglauer, Niederlauer 
und Strahlungen.

vls: Thorsten Griebel (Bauhofleiter), Martin Schmitt (Ver-
bandsvorsitzender Bauhofgemeinschaft, Johannes Hümpfner 
(Erster Bürgermeister Strahlungen), Marco Heinickel (Erster 
Bürgermeister Burglauer), Holger Schmitt (Erster Bürger-
meister Niederlauer), Werner Väthröder (Wassermeister)

Familie an: „Unter Geschwistern müssen gute Absprachen 
getroffen werden“, sagt Welskop-Deffaa. „Nehmen Sie Ihre 
eigenen Urlaubszeiten ernst.“
Externe Unterstützung nutzen
Finanziell und durch Betreuung entlasten die Angebote der 
Pflegekassen. „Nehmen Sie zum Beispiel ambulante Diens-
te und Kurzzeitpflege in Anspruch“, rät Welskop-Deffaa. 
Beraten lassen können sich pflegende Angehörige bei den 
Pflegekassen, Pflegestützpunkten oder Pflegeberatungs-
stellen sowie Wohlfahrtsverbänden wie Caritas, AWO oder 
Diakonie. Das Zentrum für Qualität in der Pflege (ZQP) hat 
eine Online-Datenbank für Beratungsstellen 
https://www.zqp.de/beratungpflege/.
Von unschätzbarem Wert sind laut Welskop-Deffaa Reha-
Leistungen für pflegende Angehörige. Während der Reha 
können die Pflegebedürftigen in einer Kurzzeitpflege oder 
in der Kureinrichtung betreut werden. Verschiedene Mut-
ter-Kind-Kurkliniken bieten inzwischen Kuren für pflegende 
Angehörige an. „Leider ist das Antragsverfahren unglaub-
lich kompliziert, sodass Angehörige darin am Ende oft ste-
ckenbleiben“, so die Expertin – hier kann man sich bei kari-
tativen Diensten beraten lassen. 
Und: Auch Kuren zur Bewältigung der Trauersituation nach 
dem Tod pflegebedürftiger Eltern sind möglich.
Nur wer sich um sich kümmert, kann auch für andere sor-
gen
Es geht darum, die Belastungen zu reduzieren und nicht 
selbst krank zu werden – körperlich und seelisch. Eine psy-
chologische Onlineberatung https://www.pflegen-und-le-
ben.de/ bietet etwa das Internetportal „pflegen-und-leben“ 
an. „Das ist kostenlos und wird von den Pflegekassen finan-
ziert“, sagt Silke Niewohner. An einem Punkt hoher psy-
chischer Belastung kann die Telefonseelsorge unter 0800 
1110111 oder 0800 1110222 helfen. 
Auch Hausärztin oder Hausarzt können und sollten Betrof-
fene ins Vertrauen ziehen, wenn sie merken, dass sie an ihre 
Belastungsgrenze kommen.
Coachin Niewohner rät, sich eines klarzumachen: „Ich kann 
nur für andere sorgen, wenn ich für mich selbst sorge.“ 
Nicht selten habe man sehr hohe Ansprüche an sich selbst 
und das, was man meine, schaffen zu müssen. 
Ihr Tipp: „Fragen Sie sich, was Sie einer guten Freundin in 
Ihrer Situation raten würden.“ Und das gilt es dann auch für 
sich selbst zu beherzigen.
Mehr zum Thema
•	 Auszeit für pflegende Angehörige: Das ist neu zum 1. Juli 

https://www.ihre-vorsorge.de/finanzen/nachrichten/
auszeit-fuer-pflegende-angehoerige-das-ist-neu-zum-
1-juli 

•	 Pflegebegutachtung steht an? So sind Sie gut vorbereitet 
https://www.ihre-vorsorge.de/gesundheit/nachrichten/
pflegebegutachtung-steht-an-so-sind-sie-gut-vorberei-
tet 

•	 Pflege der Eltern: Kann ich das mit dem Job vereinbaren? 
https://www.ihre-vorsorge.de/soziales/nachrichten/
pflege-der-eltern-kann-ich-das-mit-dem-job-vereinba-
ren 

Amtliche Bekanntmachung
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Wasserrohrbruch Ausbildung VG

Erfolgreicher Ausbildungsabschluss und Ausbildungsbe-
ginn in der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. 
Saale
„Endlich geschaff t!“ – Mit diesem Gefühl der Erleichterung 
und Freude nahmen die diesjährigen Absolventen der Ver-
waltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale ihre Zeug-
nisse entgegen. Im Rahmen einer Feierstunde gratulierte 
Gemeinschaftsvorsitzender Georg Straub den neuen Fach-
kräften zu ihren guten Ergebnissen. Marie Johannes hat ihre 
zweijährige Ausbildung zur Beamtin der zweiten Qualifika-
tionsebene im Bereich Verwaltung und Finanzen erfolgreich 
beendet. Herr Straub ernannte sie im Anschluss zur Verwal-
tungssekretärin auf Probe. Frau Johannes unterstützt nun 
die Personalstelle der VG Bad Neustadt und ist Ansprech-
partnerin für die Kindergartenabrechnungen sowie für per-
sonalrechtliche Themen. Während ihrer Ausbildungszeit bei 
der Bayerischen Verwaltungsschule hat sie nicht nur die 
Theorie, sondern auch alle Fachbereiche innerhalb der Ver-
waltungsgemeinschaft kennengelernt.
Auch Leonard Greubel freut sich sehr über den Abschluss 
seiner dreijährigen Ausbildung zum Verwaltungsfachange-
stellten. Während dieser Zeit konnte er ebenfalls alle Fach-
bereiche erkunden und hat sich nun für die Arbeit in der 
Finanzverwaltung entschieden. Zukünftig wird er sich unter 
anderem mit der Gewerbesteuer sowie den Beiträgen und 
Gebühren, wie etwa der jährlichen Wasserabrechnung, be-
schäftigen.
Beide Absolventen haben heute einen bedeutenden Mei-
lenstein in ihrem beruflichen und privaten Leben erreicht 
und sind stolz auf ihre guten Ergebnisse. „Ich möchte euch 
herzlich zu eurem erfolgreichen Abschluss gratulieren. Ihr 
habt in den letzten Jahren nicht nur Fachwissen erwor-
ben, sondern auch gezeigt, wie wichtig Verantwortungsbe-
wusstsein, Engagement und Teamarbeit in unserer Verwal-
tung sind. Besonders freut es mich, dass ihr den Weg in der 
VG gewählt habt – denn wer hier ausgebildet wird, kennt 
unsere Abläufe, unsere Werte und die Bedürfnisse unserer 
Bürgerinnen und Bürger“, so Geschäftsstellenleiterin Heike 
Kaiser. Auch Klaus Wohlfart, Vorsitzender des Personalrats, 
gratulierte im Namen aller Mitarbeitenden und wünscht ei-
nen guten Start ins Berufsleben.
Pünktlich zum 1. September begrüßte die VG Bad Neustadt 
auch im Ausbildungsjahr 2025/2028 Frau Lea Friedel als 
neue Auszubildende. Sie wird in den kommenden drei Jah-
ren eine Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten im 
Bereich allgemeine innere Verwaltung des Freistaates Bay-
ern und der Kommunalverwaltung absolvieren. Damit setzt 
die VG Bad Neustadt a. d. Saale weiterhin auf ihre bewähr-
te Strategie, eigenen Nachwuchs auszubilden. Frau Friedel 
wird zwischen der Berufsschule in Schweinfurt, Lehrgän-
gen an der Bayerischen Verwaltungsschule (BVS) und dem 
Ausbildungsbetrieb wechseln. Sie wird sowohl theoretische 
Kenntnisse erwerben als auch alle Fachbereiche durchlau-
fen. Beginnend in der Hauptverwaltung, lernt sie den grund-
legenden Aufbau unserer Kommunalverwaltung kennen.

Nach der Wasseruhr Vor der Wasseruhr

1. Ruhe bewahren 1. Ruhe bewahren

2. Hauptwasserhahn 2. Mo-Do von 7-16:15 Uhr,
im Haus zudrehen Fr von 7-12 Uhr

3. Fachfirma Ihrer Tel: 09771 6160-90
  

Wahl anrufen
außerhalb der
Dienstzeiten

Rufbereitschaft
Tel: 09771 6354750

Wasserrohrbruch
Was tun?

QR-Code für weitere
Infos scannen
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Rente

Steuererklärung nötig wegen aktueller Rentenerhöhung?
Neustadt (dpa/tmn). Auf einmal wird eine Steuererklärung 
fällig - und damit doch bestimmt auch Steuern? Diese Sor-
gen von Rentnerinnen und Rentnern ist in vielen Fällen un-
begründet, heißt es von der Vereinigten Lohnsteuerhilfe 
(VLH). Und selbst wenn durch eine Rentenerhöhung Ab-
gaben gezahlt werden müssten, seien diese zunächst eher 
gering.
Ab wann Steuererklärung?
Wer muss in Rente überhaupt eine Steuererklärung abge-
ben? Das sind diejenigen, deren gesamte Einkünfte den 
Grundfreibetrag überschreiten. Dieser liegt für das Jahr 
2025 bei 12.096 Euro. Zwar ist ein Teil der Altersrente steu-
erfrei, allerdings zählen zu dem Gesamtbetrag auch noch 
Einkünfte wie Mieteinnahmen, Witwenrente oder betriebli-
che Altersversorgung. 
Wer mit allem zusammen also auf zum Beispiel 13.000 Euro 
kommt, liegt über dem Grundfreibetrag und muss eine Steu-
ererklärung abgeben. Wer sich nicht sicher ist, kann sich 
das online mit dem Rentenbesteuerungsrechner- https://
www.vlh.de/wissen-service/steuerrechner/rentenbesteue-
rungsrechner.html -der VLH ausrechnen lassen.
Wann werden Steuern fällig?
Steuererklärung abgeben heißt aber nicht automatisch 
auch Steuern zahlen. Denn auch Rentner können in ihrer 
Steuererklärung Ausgaben geltend machen, die die Steuer-
last drücken. Liegt das steuerpflichtige Einkommen nach 
diesen Abzügen dann wieder unter dem Grundfreibetrag, 
fallen trotz Steuererklärung keine Steuern an.
Absetzen kann man etwa:
• Beiträge zur gesetzlichen Kranken- und Pflegeversiche-

rung.
• Haushaltsnahe Dienstleistungen und Handwerkerkosten 

bis zur entsprechenden Höchstgrenze.
• Werbungskosten - wer keine benennt, für den zieht das 

Finanzamt 102 Euro pauschal ab.
• Zudem außergewöhnliche Belastungen, hier wird eine in-

dividuelle zumutbare Eigenbelastung errechnet.
Steuererklärung einfach gemacht
Das Online-Portal Elster bietet mit “einfachELSTER” einen 
Service speziell für Menschen in Rente oder Pensionsbezie-
her an. Diese können darüber ihre Einkommensteuererklä-
rung vereinfacht und schneller abgeben.
Allerdings: Die vereinfachte Steuererklärung kann nicht 
nutzen, wer Kapitaleinkünfte oberhalb des Sparerpausch-
betrags oder mehr Einkünfte als aus einem Minijob hat. 
Auch bei zusätzlichen Einkünften zum Beispiel aus Vermie-
tung oder einem Gewerbe ist die einfache Variante nicht 
möglich.

Das gesamte Team freut sich über die positiven Ergebnisse 
und heißt Frau Friedel herzlich willkommen. Für ihre Ausbil-
dung wünschen wir ihr viel Freude und viel Erfolg.

Auch in den kommenden Jahren wird die VG 
Bad Neustadt a. d. Saale weiterhin eigene 
Nachwuchskräfte ausbilden. Mehr Informati-
onen sowie aktuelle Stellenausschreibungen 
finden Sie auf unserer Internetseite.  

vl: Hintere Reihe: stellv. Personalratsvorsitzender Daniel Viel-
werth, Geschäftsleiterin Heike Kaiser, Gemeinschaftsvorsit-
zender Georg Straub
Vordere Reihe: Leonard Greubel, Lea Friedel, Marie Johannes

Foto: Linda Beer

Amtliche Bekanntmachung
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Der Pflegelotse kommt nach Hause

in Strahlungen und Rheinfeldshof
Ihr Pflegelotse besucht und berät Sie zu Themen wie
•	 Pflegegrad beantragen, Höherstufungsantrag, Landes-

pflegegeld
•	 Hilfe bei der Suche nach ehrenamtlichen Helfern zur 

Entlastung im (Pflege-)Alltag, nach ambulanten Pflege-
diensten oder auch nach Pflegeheimen

•	 digitale Souveränität erlangen: Unterstützung bei Fragen 
zu Internet, Smartphone und Handy

•	 (technische) Hilfsmittel, die Ihr zu Hause sicherer und 
komfortabler machen

•	 barrierefreier und länger zu Hause wohnen
Zielgruppe: pflegende Angehörige, Pflegebedürftige, (Um-)
Bauwillige und auch jede(r) jüngere interessierte Bürgerin 
und Bürger, Eltern von Kindern mit Behinderung, an Prä-
vention interessierte
Ihr Interesse an einem Hausbesuch können Sie anmelden: 
E-Mail: pflegelotse@strahlungen.de, Tel: 09733-8231 (wird 
mobil weitergeleitet).
(PL VE)

Rückblick zum Austausch und Vernet-
zungstreffen ehrenamtlich tätiger Einzel-
personen (ETEP)

Ca. ein Dutzend „ehrenamtlich tätige Einzelpersonen“ aus 
den Gemeinden der NES-Allianz - wozu auch die Gemein-
den Niederlauer und Strahlungen gehören - haben sich Mit-
te Oktober in Leutershausen wieder zu einem Austauschen 
getroffen. Eingeladen hierzu hatte die NES-Allianz. Themen 
waren z.B. Tätigkeiten im Haushalt von Pflegebedürftigen, 
die Abrechnung mit Pflegekassen, Erwartungshaltungen 
und zu anderen teils auch persönliche Themen konnten 
sich die Anwesenden Ratschläge holen und Tipps geben. 
Geklärt wurde auch die grundsätzliche Bereitschaft zu hel-
fen, wobei sie auch selbst darüber bestimmen, für was sie 
im Einzelnen tätig werden wollen (so ist z.B. vom Gesetz-
geber her die Körperpflege ausgeschlossen, da dies Pflege-
diensten vorbehalten ist).
Im neuen Jahr wird wieder eine Einladung zum Austausch-
treffen erfolgen.
Wer auch Interesse an der ehrenamtlichen Tätigkeit hat, 
kann sich beim Pflegelotsen melden.
 (PL VE)

Pflegelotse Öffnungszeiten: 
mittwochs 17:00 bis 19:00 Uhr im Rathaus
Erreichbarkeit:  Telefon 09733 8231
E-Mail   pflegelotse@strahlungen.de

Senioren
Weitere Vorträge des Pflegestützpunktes 
in diesem Jahr:

SCHULUNG FÜR EHRENAMTLICH TÄTIGE EINZELPER-
SONEN am Donnerstag, 04.12.2025, 9:00 - 16:00 Uhr im 
Landratsamt
Nähere Infos zu Ort und Anmeldung jeweils in den Aus-
hangkästen in Strahlungen und Rheinfeldshof, sowie zum 
Mitnehmen in den Auslagen in der Günther-Burger-Halle 
und im Rathaus oder direkt auf der Internetseite des Pflege-
stützpunktes:
www.pflegestuetzpunkt-rhoen-grabfeld.de/aktuelles/ver-
anstaltungen
(PL VE)

„Moderne Wundversorgung“ am 
22.10.2025

Am Mi. 22.10.2025 nahmen mehr als ein Dutzend Personen 
am Vortrag der Wundtherapeutin von Mapomed, Frau Caro-
lin Hey und einer Kollegin, im Strahlunger Rathaus teil. Die 
Interessierten informierten sich über das Thema chronische 
Wunden, Wundversorgung, Salben, Verbände, Kooperation 
mit dem jeweiligen Hausarzt und die Kostenübernahme 
durch die Krankenkasse. Besonders deutlich wurde, dass 
chronische Wunden heilen können, wenn man weiß wie und 
hierzu die richtigen Mittel zur Verfügung gestellt bekommt.
(PL VE)

„Zuhause verbunden“: Strahlungen und 
Niederlauer sind jetzt Erfahrungsorte im 
DigitalPakt Alter

Die digitale Welt verändert sich schnell – und viele ältere 
Menschen stehen dabei vor neuen und immer schwereren 
Herausforderungen. Um die Nutzung von mobilen Endgerä-
ten zu erleichtern, setzt die Gemeinde Strahlungen zusam-
men mit Niederlauer das Konzept des „Digital-Pakt-Alter“ 
um. Diese Initiative des Bundesministeriums für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) und der BAGSO 
– Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen 
fördert die digitale Teilhabe älterer Menschen.

So möchten wir den Alltag erleichtern, die Selbstständigkeit 
stärken und die digitale Teilhabe aller Altersgruppen fördern. 
Die regelmäßigen und kostenlosen Sprechstunden finden 
im Bürgerhaus in Niederlauer statt und stehen allen Inter-
essierten aus Niederlauer, Oberebersbach, Unterebersbach 
und Strahlungen mit Ortsteil Rheinfeldshof offen:
Freitags alle 14 Tage (5.12., 19.12.2025, dann Winterpause, 
Fortsetzung am 9.1.2026, 23.1.2026, 06.2.2026, 20.02.2026, 
usw.) jeweils von 17 Uhr bis 18 Uhr.
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Senioren

Der Pflege- und Digitallotse bietet Anleitung oder auch 
Schulungen zu Hause oder in Gruppen z.B. in Ihrem Verein 
an (bitte über den Verein an den örtlichen Projektleiter Vol-
ker Elsner herantreten).

Wir brauchen dich:

Da der Andrang in den Niederläurer Sprechstunden recht 
hoch ist, suchen wir noch für Strahlungen ein bis zwei Per-
sonen, die ein Smartphone oder iPhone haben, dieses im 
Alltag benutzen und zu uns ins Team kommen wollen. In 
Sprechstunden in Strahlungen könnt ihr/können Sie dann 
ältere Mitbürger und Mitbürgerinnen bei ihren ersten Schrit-
ten in die digitale Welt z.B. im Umgang mit einem Smart-
phone, iPhone oder Tablet unterstützen. Bitte meldet euch 
(ab 16 Jahre, nach oben offen) bei eurem örtlichen Projekt-
leiter dem Pflege- und Digitallotsen Volker:
Telefonnummer: 09733-8231
WhatsApp: 01512-3672024
E-Mail: pflegelotse@strahlungen.de

Infostand beim Jubiläumsfest „20 Jahre 
NES-Allianz“

Die Pflegelotsen und Quartiersmanagerinnen aus den Ge-
meinden der NES-Allianz hatten am Samstag 27.09.2025 
beim Jubiläumsfest „20 Jahre NES-Allianz“ in Salz einen 
Stand. Dort informierten sich Interessierte zu pflegerele-
vanten Themen, z.B. Unterstützung im Haushalt, Landes-
pflegegeld, Pflegeheimplätze in der Region und vieles 
mehr.
(PL VE)

Dankefrühstück für pflegende Angehörige

Die Quartiersmanagerinnen und Pflegelotsen des gesam-
ten Landkreises und der Stadt Münnerstadt hatten bereits 
zum 3. Mal zu einem Danke-Frühstück eingeladen. Die ge-
lungene Gemeinschaftsaktion – am 25.10.2025 in Saal a. d. 
Saale - fand im Rahmen des Aktionsmonats „Gesund älter 
werden“ statt und wurde finanziert durch die Gesundheits-
region Plus des Landkreises Rhön-Grabfeld. Nach einem 
ausgiebigen Frühstück und intensiven Austausch waren 
alle eingeladen, sich auf eine kreative Art der Bewältigung 
von Sorgen, Stress oder Verarbeitung von Gedanken einzu-
lassen. „Es fühlte sich an wie ein Kurzurlaub“, war das Re-
sümee einer Teilnehmerin am Ende der Veranstaltung. Auch 
in 2026 ist wieder angedacht eine würdigende Aktion für 
pflegende Angehörige durchzuführen.
(PL VE)

Am 1.9.2025 nahmen Seniorinnen und Senioren aus Strah-
lungen und Umgebung an einem eintägigen Busausflug 
nach Bamberg teil. Das Team um Andrea Becker mit Angeli-
ka und Lea Burger, organisierte einen abwechslungsreichen 
Tag und begleitete diesen von Anfang bis Ende. Um 8 Uhr 
startete die Busfahrt in Strahlungen. In Bamberg begann 
dann die Erkundung der Stadt mit einer Sightseeing-Tour 
zum Dom und zum Rosengarten mit schönem Blick über die 
Stadt und mit Erzählungen des Reiseführers über Geschich-
te und Gegenwart. Bei der anschließenden Zeit zur freien 
Verfügung schlenderten die Teilnehmenden einzeln und in 
Kleingruppen durch die schmucken, verwinkelten Straße 
und Gässchen der historischen Innenstadt. Bei der Schiff-
fahrt, die am frühen Nachmittag am Alten Kranen startete, 
konnten die Senioren von der Regnitz aus das sommerliche 
„Klein Venedig“ und weitere Ansichten Bambergs erspähen. 
Danach fuhren alle mit dem Bus zum Schloss Seehof zu ei-
nem Spaziergang durch die mediterran anmutende Parkan-
lage mit Blick auf die kaskadenförmigen Wasserspiele. Zum 
Abschluss brachte der Bus alle zum Brauereigasthof Main-
lust in Viereth–Trunstadt, wo es ein schmackhaftes Abend-
essen gab. Dankbar für das ehrenamtliche Engagement der 
Begleiterinnen und voller Erlebnisse blicken die Seniorin-
nen und Senioren mit Vorfreude auf einen Busausflug im 
nächsten Jahr.
Andrea Becker

Senioren auf Tour
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Seniorenbus

Helfernetzwerk
WirGemeinsam (WiGe)

Der Seniorenbus fährt am 
Montag 01.12. | 15.12. | 29.12.
Montag 12.01. | 26.01.
Montag 09.02.| 23.02.
Montag 09.03.
Anmeldung bitte vorher bei Erika Weber Tel. 09733 3307 
Fahrtkosten: gegen angemessene Spende
Bei der Rückfahrt werden Sie bis zur Haustüre gebracht.

Folgende Leistungen werden ehrenamtlich angeboten:
- Besuchsdienst
- Fahr- und Begleitdienst zum Arzt/Behörden/Veranstal-
  tungen
- Fahr- und Begleitdienst für Angehörige bei Besuchen in 
  Pflegeheimen oder Krankenhäusern
- Kleine handwerkliche Hilfen
- Unterstützung beim Einkaufsbummel/Shopping
- Winterdienst
- Grabpflege
- Hilfe beim Ausfüllen von Formularen
Die Hilfesuchenden melden sich telefonisch bei unserer 
Ansprechpartnerin Frau Anna Burger unter der 
Tel: 09733 3571 und bekommen einen ehrenamtlichen Hel-
fer vermittelt.
Wichtig! Es werden nur kleine Hilfen angeboten, die im 
Normalfall nicht von professionellen Leistungserbringern 
erbracht werden!

Offener Treffpunkt GemeinsameZeit 
(GeZe)

Der offene Treffpunkt GemeinsameZeit für die Generation 
60plus trifft sich jeden Mittwoch am Nachmittag ab 14:00  
bis 17:00 Uhr im kleinen Festsaal in der Günter-Burger-Hal-
le. Hier wird Kaffee getrunken, geratscht, gespielt und sich 
ausgetauscht. 
Wir haben noch Platz - für Männer und Frauen ab 60 Jahre. 
Hier seid ihr nicht alleine. Kommt einfach vorbei. Keine An-
meldung nötig.

Verschiedenes
Erntedank Rheinfeldshof

Atemlehrpfad an der Extratour Strahlun-
gen

Der Atemlehrpfad in Strahlungen ist ein Gesundheits- und 
Naturerlebnis entlang der Premiumwanderroute „Extra-
tour“. An insgesamt 12 Stationen können Besucher*innen 
durch einfache Übungen lernen, wie sie ihre Atmung ver-
bessern – begleitet von Info-Tafeln mit anschaulichen Er-
klärungen und praktischen Tipps. Gleichzeitig lädt der Weg 
dazu ein, Achtsamkeit, Bewegung und Natur bewusst mit-
einander zu verbinden. Der Pfad ist ganzjährig und jederzeit 
frei zugänglich.
Der Pfad richtet sich an eine breite Zielgruppe: Familien, 
Schulklassen, Senior*innen sowie Menschen, die unter 
Stress oder Atemwegserkrankungen leiden. Gerade in einer 
Zeit, in der über 80 % der Menschen nicht mehr richtig at-
men, ist Aufklärung wichtiger denn je. Viele wissen nicht, 
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NEUER
Bei deinen Optikerinnen in Hohenroth

Wir schenken Dir
20% beim Kauf 
einer Brille in Sehstärke*

GRÖSSER UND NOCH GEMÜTLICHER

NOCH MEHR BRILLEN AUSWAHL

MIT NEUER SCHÖNER 
KINDERSPIELECKE

Drehe bei einem Besuch 
bei uns am Glücksrad
und gewinne tolle Preise*!

*gilt jeden Tag, außer an Nikolaus und nur so lange der Vorrat reicht

*gültig bis 19.12.25, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar

Landwehr 15   I   97618 Hohenroth
T: 09771 688 90 54  
www.optik-look.de

Developing X 
Ingenieurgesellschaft bR

Florian Hein 
Mönchsbergstraße 5
97618 Strahlungen

Mail: info@developingx.de
Mobil: 0176 456 474 34

www.developingx.de

Planung ∙ Bauleitung ∙ Beratung
Follow
us on

dass falsches Atmen zu Beschwerden wie Schlafstörun-
gen, Konzentrationsproblemen oder Verspannungen führen 
kann. Besonders für Kinder ist gesunde Atmung grundle-
gend für ihre Entwicklung. Neben Atemtechniken erhalten 
die Besucher*innen auch zusätzliche Gesundheitstipps für 
den Alltag. 
Der Lehrpfad verläuft durch eine besonders reizvolle Land-
schaft mit eindrucksvollen Aussichtspunkten, die den Weg 
zu einem ganzheitlichen Erlebnis machen. Er eignet sich 
ideal auch für Betriebsausflüge, Schulprojekte oder Ge-
sundheitskurse – also für alle, die Gesundheit, Natur und 
bewusstes Atmen miteinander verbinden möchten. Die In-
halte des Pfads sind zusätzlich digital unter 
www.atemlehrpfad.de abrufbar.
Entwickelt wurde der Atemlehrpfad von Dr. Harald Streit 
von DentaMedic. Er engagiert sich seit Jahren für dieses 
Thema und bietet regelmäßig kostenfreie Vorträge an. Das 
Projekt ist eine Kooperation zwischen der Gemeinde Strah-
lungen, DentaMedic, ullmer, der Merkur Privatbank sowie 
off izium/next.

Verschiedenes
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Aus der Chronik

Foto: Isabella Floth

Foto: Birgit Bassett

Falls Sie auch interessante Fotos von Strahlungen aus Ihrer Kindheit und von Ihren Eltern/Großeltern besitzen und sie 
veröffentlichen würden, senden Sie diese bitte an folgende E-Mail-Adresse: buergermeister@strahlungen.de oder bringen 
Sie diese direkt zu mir ins Rathaus.
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Isabella Floth

Giftnotruf München: 
Klinikum rechts der Isar 
Ismaninger Straße 22 
81675 München

089  1 92 40

116 117 (ohne Vorwahl)Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(auch Augen- und HNO-Ärzte)

116 111 (unentgeltlich)Kinder- und Jugendtelefon
Nummer gegen Kummer

110Polizei

112Feuerwehr und Rettungsdienst

0800 00 2 28 33 Apothekennotruf 

0800 111 0 111Telefonseelsorge

Wichtige Nummern

0160 97 87 97 61

0170 9 32 53 28 
weber.strahlungen@freenet.de

09733 82 30 
buergermeister@strahlungen.de

09733 14 19 
kiga.strahlungen@t-online.de

09771 21 29 
Fax: 09771 99 45 62 
pfarrei.salz@bistum-wuerzburg.de
09733 90 95 
Fax: 09733 72 85

Gemeindebauhof: 
Mario Trost 
Jägergasse 1 
97618 Strahlungen
Wasserwart: 
Michael Weber 
Mönchsbergstraße 12
97618 Strahlungen
Günter-Burger-Halle: 
Johannes Hümpfner
Karlsbergstraße 2a
97618 Strahlungen
Kinderhaus St. Nikolaus:
Kindergartenleiterin 
Bärbel Schnee
Am Altmerberg 1 a
97618 Strahlungen
Katholisches Pfarramt:
Prälat-Paul-Bocklet-Platz 1 
97616 Salz
Evangelisches Pfarramt: 
Freiherr-von-Lutz-Straße 9 
97702 Münnerstadt

Notrufnummern

Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale

Gemeinde

Freiwillige Feuerwehr: 
Kommandant 
Jan Holzheimer

0157 52 64 29 48
1kommandant-strahlungen@gmx.de

08:00 – 12:30 Uhr 
14:00 – 16:30 Uhr 
14:00 – 17:30 Uhr

08:00 – 12:30 Uhr 
14:00 – 16:30 Uhr 
14:00 – 17:30 Uhr

09771 / 61 60-0 
www.bad-neustadt-vgem.de
mail@bad-neustadt-vgem.de

09771 / 61 60-70

www.bad-neustadt-vgem.de
buergerbuero@bad-neustadt-vgem.de 

Verwaltung:
Montag bis Freitag 
Dienstag  
Donnerstag 
Telefon

Telefon

Internet

Internet

E-Mail

E-Mail

Bürgerbüro:
Montag bis Freitag 
Montag, Dienstag  
Donnerstag 

09733 82 31 
pflegelotse@strahlungen.de

Pflegelotse:
Hauptstraße 8
97618 Strahlungen
(im Rathaus, Öff nungs-
zeiten siehe in der Rubrik 
„Senioren“)
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